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ProStore® bei Frigosped in Wi� enberg eingeführt Oracle 21c: das aktuelle 
Innova� on Release, Teil 3

Erweitertes Dienstleistungs-Por� olio: 
Oracle Health and Security Check

PORTRÄT
Alina Lachmuth

Die Frigosped GmbH Interna� onale 
Spedi� on ist seit 42 Jahren, speziell in 
der Lebensmi� elbranche, Logis� kex-
perte für Logis� kdienstleistungen und 
führt ProStore® nach den Standorten 
Bad Salzufl en, Porta Wes� alica und Lü-
nen nun auch in Wi� enberg ein.

Durch die Einführung von neuen, Pro-
Store® gestützten, Intralogis� k-Prozes-
sen in Wi� enberg ist eine kosteneffi  zi-
entere Verwaltung der Niederlassung 
möglich. 
Mit dem von TEAM entwickel-
ten eXpress-o Portal haben Frigo-
sped-Kunden Zugriff  auf eigene Be-
stände, Avisen und Lieferau� rägen, 
welche in ProStore® geführt werden. 
Diese Au� räge können vom Kunden 
über das Portal selbst erfasst oder 
über eine EDV-Schni� stelle übergeben 

werden. Die Bestände und der Fort-
schri�  der Au� räge können in Echtzeit 
abgefragt werden, da eine unmi� elba-
re Kommunika� on mit ProStore® sta� -
fi ndet. 
Für die Dienstleistungsabrechnung 
werden bis zu 44 unterschiedliche Leis-
tungen nach Art und Anzahl erfasst. 
Dadurch ist eine schnelle und einfache 
Rechnungserstellung möglich. 
ProStore® wird im April 2023 einge-
führt.

In den letzten Jahren ist die Bedro-
hung durch Malware, Cryptojacking 
und andere Angriff e aus dem Bereich 
des Cyberspace anges� egen. Zu den 
dabei genutzten Schwachstellen gehö-
ren unter anderem veraltete So� ware, 
menschliche Fehlhandlungen, Nutzung 
von Standardkonfi gura� onen oder 
auch Fehlkonfi gura� onen. 

Für mehr Sicherheit im Bereich der IT 
können diverse Maßnahmen wie bei-
spielsweise Sensibilisierung der Mit-
arbeiter, regelmäßiges Patchen sowie 
Schwachstellenanalysen sorgen.

TEAM unterstützt Sie dabei gerne, 
insbesondere im Bereich Ihrer Oracle 
Datenbanken. Dazu haben wir aus di-

In der letzten Ausgabe stellten wir 
neue Features des aktuellen Innova� -
on Release 21c vor. Diesmal werfen wir 
einen Blick auf einige weitere neuen 
Funk� onalitäten. 

Neben den 
b e k a n n t e n 
Möglichkeiten 
des Upgrades 
per Database 
Upgrade Assis-
tent oder auf manuellem Weg, gibt es 
seit einiger Zeit das U� lity Autoupgra-
de. Mit dem Release 21c wird die Non-
CDB Architektur nicht länger unter-
stützt. Autoupgrade automa� siert die 
notwendigen Schri� e beim Wechsel 
von der Non-CDB Architektur hin zu 
einer CDB Datenbank.

Für den laufenden Betrieb sicher in-
teressanter ist der neue Parameter 
MAX_IDLE_BLOCKER_TIME. Es kommt 
bei den meisten Datenbanken sicher-
lich nicht täglich vor, wenn, ist es aber 
meistens läs� g: Blocking Sessions, 
die nichts tun. Mit dem einstellbaren 
Timeout werden diese nach der ein-
gestellten Minutenzahl automa� sch 
beendet.

Ein weiteres interessantes, neues Fea-
ture ist das automa� sche Shrinken von 
Tablespaces. Konkret erlaubt Oracle 
mit 21c das automa� sche Verkleinern 
von Tablespaces der Typen Temporär 
und Undo. Im Bereich unserer Oracle 
Administra� on Services (OAS) haben 
wir immer wieder damit zu tun, his-
torisch zu groß geratene Undo-Table-
spaces händisch zu verkleinern, was 
bisher immer mit der Neuanlage eines 
weiteren, kleinern Undo-Tablespaces 
und dem anschließenden Löschen des 
alten einhergeht.

Mit der neuen Funk� onalität ist es 
möglich, dass bei größeren Opera� o-
nen z. B. der Undo Tablespace wächst 
und nach dem Ausaltern der nicht 
mehr genutzten Undo-Segmente diese 
gelöscht werden und der Tablespace 
wieder kleiner wird. Voraussetzung ist 
die Lizenzierung als Enterprise Edi� on.

Freuen wir uns gemeinsam auf das 
nächste Longterm Release 23c, 
welches bei Oracle auch unter dem 
Codename „App Simple“ läu� . Zu ge-
gebener Zeit werden wir berichten.

Sprechen Sie uns gerne an, wenn Sie 
sich für einen Workshop zu Oracle New 
Features interessieren: 05254 8008-0 
oder oracle-vertrieb@team-pb.de.

KURZ NOTIERT                                     
TEAM ausgezeichnet: Top Company 2023

Diese Auszeichnung von kununu zeigt, 
dass wir nicht nur ein großar� ges 
TEAM sind, sondern auch eine tolle Ar-
beitskultur und -umgebung bieten. Nur 
5 % der bei Kununu gelisteten Unter-
nehmen erhalten diese Auszeichnung. 

Ein durchschni� licher 
Bewertungsscore von 
4,4 von 5 möglichen 
Sternen sowie eine 
Weiterempfehlungs-
quote von 100 % ha-
ben dafür gesorgt, 
dass wir dieses Siegel 
erhalten haben.

versen Kundenanfragen und Erfahrun-
gen heraus einen modularen Health 
and Security Check entwickelt, dessen 
Ablauf wir Ihnen hier gerne näher brin-
gen wollen. 

Üblicherweise starten wir mit einem 
kurzen Kickoff , um die Anforderungen 
und Ziele abzus� mmen. Anschließend 
fi ndet die skriptgestützte Analyse sta�  
und die Ergebnisse werden ausgewer-
tet und dokumen� ert. Auf Basis der 
Ergebnisse werden Handlungsemp-
fehlungen erarbeitet. Diese Ergebnisse 
und Handlungsempfehlungen werden 
abschließend gemeinsam disku� ert.

Security im Bereich Oracle Datenban-
ken bedeutet nicht nur, einfach mal 
Enterprise Edi� on mit Transparent 
Data Encryp� on (TDE) zu installieren, 
was mit erheblichen Kosten verbun-
den ist, sondern kann auf vielfäl� ge 
Art und Weise auch mit der Standard 
Edi� on unter Nutzung der dort verfüg-
baren Technologien hinreichend ge-
währleistet werden.

Weitere Infos gern unter 05254 80080 
oder vertrieb-oracle@team-pb.de.

So� ware-Entwicklerin, TEAM GmbH

Ergebnisse der Transportwegop� mierung 
mit KI in ProStore®

Kundenportale in der Oracle Cloud – 
kostengüns� g und sicher

In einer der letzten Ausgaben der 
TEAMinForm ha� en wir angekün-
digt, die Op� mierung der Leer-
fahrten von Staplertransporten mit 
Reinforcement Learning zu validie-
ren. Die Ergebnisse liegen jetzt vor. 

Zur Erinnerung: Reinforcement Le-
arning (RL) ist eine Methode des 
maschinellen Lernens, die darauf 
abzielt, durch Interak� on mit der 
Umgebung eine op� male Ent-
scheidungsstrategie zu fi nden. Das 
RL-Modell besteht aus einem Agenten, 
der Entscheidungen tri�  , und einer 
Umgebung, die die Auswirkungen 
dieser Entscheidungen auf die Trans-
portau� räge darstellt. Der Agent lernt 
durch Versuch und Irrtum und erhält 
Feedback in Form von Belohnungen 
oder Bestrafungen für jede Entschei-
dung.

Die Ergebnisse haben wir mit dem 
etablierten Simulated Annealing-Al-
gorithmus (SA) verglichen. Das ist ein 
Op� mierungsalgorithmus, der auf der 
Idee des Abkühlens eines metallischen 
Werkstücks basiert. Der Algorithmus 
beginnt mit einer zufälligen Lösung 
und führt dann itera� ve Verbesserun-
gen durch, indem er zufällige Änderun-
gen an der Lösung vornimmt. Bessere 
Lösungen werden akzep� ert, so dass 
sich im Verlauf die Wahrscheinlichkeit 
von schlechteren Lösungen reduziert 
und sich der Algorithmus auf eine sta-
bile Lösung konzentriert. 

Die Streckenlängen der Transportwe-
ge wurden in einem realen Lager auf-
grund des Lagerlayouts und der Ab-
bildung in OpenStreetMap ermi� elt. 
Für einen komple� en Monat wurden 
alle Transportau� räge auf Tagesbasis 
betrachtet, mit der Annahme, dass in 
einem Paket 10 bzw. 15 off ene Auf-
träge op� miert werden. 

Für die 10er-Pakete ergab sich eine 
mi� lere Verbesserung von gut 8 % für 
RL und SA, für die 15er Pakete von gut 
8 % für SA und knapp 9 % für RL. Da-
bei bliebt die Laufzeit für SA jeweils 
deutlich unter 1s, während das für RL 
nur in den 10er-Paketen erreicht wur-
de. Die Gegenrechnung mit der Brute 
Force Methode für einige 10er-Pakete 
zeigte, dass bei einer Laufzeit von 13s 
ebenfalls gut 8 % erreicht wurden.

Das Ergebnis zeigt, dass auch mit RL 
in diesem Szenario natürlich nur 
das theore� sche Op� mum nahezu 
erreicht wird.

In der vernetzten Welt 
wird es immer selbstver-
ständlicher, dass interne 
Informa� onen Kundenge-
recht au� ereitet werden: 
Wo ist mein Paket? Wie 
weit ist meine Bestel-
lung? Wann wird meine 
Ware produziert? Wie ist 
der Lagerbestand meiner 
Ware? Bisher wurden 
diese Informa� onen gar 
nicht oder per Nachfrage 
weitergegeben – das ist 
aber nicht mehr zeitgemäß. 

Um solche Kundenportale zur Verfü-
gung zu stellen, bietet Oracle in der 
Cloud alle Zutaten an und das sogar 
im Normalfall kostenlos, da in Kunden-
portalen selbst kaum Daten gespei-
chert werden. 

In der Oracle Cloud gibt es ein Kon� n-
gent an größenbeschränkten Always 
Free Komponenten, mit denen solche 
Kundenportale mit einer Oracle Daten-
bank als Backend und Oracle APEX als 
Frontend eingesetzt werden können. 

Im eigenen Unternehmen wird über 

einen (SSH-)Tunnel, und einen vorge-
schalteten ORDS (Oracle REST Data 
Services) sicher die Verbindung zur in-
ternen Datenbank hergestellt. So wird 
der Au� au und die Pfl ege einer DMZ 
vermieden. 

Neben den prak� sch nicht anfallenden 
Betriebskosten bietet dieses Konzept 
zudem noch eine höhere Sicherheit 
als bei einer herkömmlichen DMZ. Der 
Tunnel wird aus dem eigenen Haus 
in die Cloud aufgebaut und lässt aus-
schließlich Zugriff e auf den ORDS zu, 
der wiederum nur die Daten von der 
Datenbank bekommen kann, die für 
das Portal vorgesehen sind.

ERP-Systeme sind aus der heu� -
gen Unternehmenswelt nicht mehr 
wegzudenken. Dabei handelt es 
sich um So� ware, die alle Prozes-
se innerhalb eines Unternehmens 
abbildet – vom Controlling über die 
Produk� on bis hin zum Vertrieb. 
Dort werden die Daten in einer zen-
tralen Datenbank verwaltet. 

Seit Mi� e November 2022 unter-
stützt Alina Lachmuth bei TEAM 
den Bereich ERP als So� ware-Ent-
wicklerin. 

Zu ihrer Hauptaufgabe gehört vor 
allem die Weiterentwicklung der 
ERP-So� ware ProPlan. So sorgt sie 
mit für einen reibungslosen Ablauf 
der Prozesse beim Kunden. 

In Zukun�  möchte sie � efergehen-
de Kenntnisse in den Bereichen 
Oracle Forms und Reports sowie 
der Administra� on von Datenban-
ken erlangen. 

Privat ist sie o�  sportlich ak� v – 
ob beim Wandern im Paderborner 
Umland oder bei der Kampfsportart 
Brazilian Jiu Jitsu. 

Ansonsten liest sie auch gerne ein 
gutes Fantasy-Buch oder ist mit S� �  
und Pinsel krea� v.




